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PSYCHOPHARMAKA
VOM SSRI-TYP
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AMIODARON

$$!!������
""��

!!����������������

OLANZAPIN
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MIBEFRADIL
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Mibefradil, ein Kalzium-
antagonist der „neuen Ge-
neration“, wird von einem
Hersteller wegen seines ho-
hen Interaktionspotentials
und ungenügender Wirkung
vom Markt genommen (Po-
sicor®). Ein anderer Her-
steller stellt den Vertrieb vor-
läufig ein (Cerate®). Bereits

im Mai wurde Mibefradil in
„Sicherer Verordnen“ als
Mittel der zweiten Wahl be-
zeichnet.Fazit: Neu auf den
Markt gekommene Arznei-
stoffe sollten prinzipiell
zurückhaltend eingesetzt
werden, bis  größere Erfah-
rungen mit ihnen bestehen.
Quelle: Pharm. Ztg 1998, 143: 1998

Ihr Ansprechpartner bei Rückfragen:
Dr. Günter Hopf, ÄK Nordrhein,

Tersteegenstr. 31, 40474 Düsseldorf,
Tel. (0211) 43 02-587

Anmerkung:
Diese Vorsichtsmaßnahmen
sollten auch bei gleichzeiti-
ger Einnahme von Arzneimit-
teln beachtet werden, die
wie Betablocker Hypoglykä-
mie-Warnsymptome unter-
drücken können.

Anmerkung:
Sowohl die unmittelbar mit
dem Wirkungsmechanismus
verknüpfte Blutungsneigung
unter SSRI als auch die wohl
idiosynkratische Reaktion
unter Fluoxetin machen
deutlich, daß die Angaben in
der Roten Liste 1998 zu die-
sen Nebenwirkungen („mög-
licherweise ohne Kausalzu-
sammenhang“) „möglicher-
weise“ überholt sind.

Anmerkung:
Dieser klassische Reexposi-
tionsversuch, dem nicht je-
der Patient zustimmen wür-
de, ist nahezu beweisend für
eine unerwünschte Wirkung
von Amiodaron auf das
Pankreas. In der Fachinfor-
mation des Herstellers feh-
len Hinweise auf das Auslö-
sen einer akuten Pankreati-
tis durch diesen Arzneistoff.

Anmerkung:
Die unter Clozapin auftreten-
den Veränderungen des
weißen Blutbildes, die eine
sorgfältige und engmaschi-
ge Kontrolle der Leukozyten-
zahl erfordern, sind unter
Olanzapin (noch) nicht be-
kannt. Auch unter der Thera-
pie mit Olanzapin sind der-
zeit noch regelmäßige Blut-
bildkontrollen anzuraten.


